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Karben – „Lehrermangel ha-
benwirnicht.Esgibthöchstens
einen Mangel in gewissen Fä-
chern, wie Mathe und Musik,
bedingt durch zwei Todesfälle
und Kollegen, die in Elternzeit
gingen“, sagt die Schulleiterin
der Kurt-Schumacher-Schule,
Ursula Hebel-Zipper, als sie am
TagderoffenenTüramSamstag
danachgefragtwird.
Der Physikunterricht sei im

Gegensatz zu anderen Schulen
gutabgedeckt.Eskursierenoch
immer das Vorurteil, dass es im
Gymnasialzweig der kooperati-
venGesamtschuleeinfachersei
als imGymnasium.Auseigener
Erfahrung könne sie jedoch
versichern, dass es das gleiche
Abitur sei und die gleichen An-
forderungen. Die Gesamtschu-
le habe den Vorteil, dass, wenn
ein Kind im Unterricht nicht
mitkomme, es dann an der Ge-
samtschule bleiben und in ei-
nen anderen Zweig wechseln
könne und später wieder zum
Gymnasium zurück. Vielen El-
ternseidiesnichtbewusst.

Outdoor-Sportanlage
diesesJahrgeplant

Während die Viertklässler
Schnupperunterricht in Klein-
gruppen besuchten, informier-
tedieSchulleitungmitausführ-
lichen Vorträgen über die
„Schule mit musikalischem
Schwerpunkt“, Ganztagsbe-
treuung, Fremdsprachenaus-
wahl und gesellschaftswissen-
schaftlichenFächern.
Auch die Jugendfeuerwehr

war vor Ort. Zum Angebot für
die Interessenten zählten an
diesem Tag naturwissenschaft-
liche Experimente in Physik,
Chemie und Biologie. Die Fach-
schaften Informatik, Englisch,

Kunst und Religion/Ethik ga-
benEinblicke in ihreArbeit.Zu-
hören konnte man den Bläser-
klassen, den Proben der Chor-
klassen sowie bei einem Kon-
zertdes Jugendorchesters.
Thorsten Schwellnus, Beisit-

zer imFörderverein, berichtete
vonderUnterstützungdiverser
Projekte, wie der Anschubfi-
nanzierung für den neuen
Schulgarten, der Neugestal-
tungder Innenhöfe desAltbaus
undderFinanzierungeinesmo-
dernen Wasserspenders. Für
2026 ist eine Outdoor-Sportan-
lagegeplant.
Neben der Hausaufgabenbe-

treuung und einer pädagogi-
schen Mittagsbetreuung bietet
die KSS 26Arbeitsgemeinschaf-
ten an. Beliebt sind die Sport-
und Schach AGs. „Ein großer
Höhepunkt war die Pokémon-
AG. Die Töpfer-AG ist eine Opti-

on für das nächste Schuljahr.
Kochen und Backen wird aktu-
ell nicht angeboten, doch im
Rahmen des Unterrichts sind
wir sehr viel in unserer Schul-
küche zugegen“, sagte Kathari-
na Hinkfuß, zuständig für die
Hausaufgaben- und Nachmit-
tagsbetreuunganderKSS.

NeueBüchereiseiteauf
derKSS-Homepage

In der Schulbücherei stehen
mit8500Medienhauptsächlich
Bücher und Zeitschriften zur
Verfügung.„IndenPausenwird
die Bücherei sehr gut genutzt.
Leseförderung wird großge-
schrieben“, sagte die Leiterin
der Bücherei, Lehrerin Nadine
Mahlke. Sie wird von ehren-
amtlichen Mitarbeiterinnen
unterstützt. An den PC-Arbeits-
plätzen sitzend, verweist Mahl-

ke auf eine brandneue Büche-
reiseite, dienunüberdie Schul-
homepageabrufbar sei.
Musiklehrerin Imke Affelt

freute sich über das Interesse
an Blechblas- und Holzblasin-
strumenten. Diese durften aus-
probiertwerden.
SeiteinigenJahrennimmtdie

KSS amWettbewerb derWorld
Robot Olympiad teil. „Schüle-
rinnen und Schüler müssen ei-
nen Roboter bauen und pro-
grammieren. Verschiedene
Aufgaben sind in einer be-
stimmtenZeit zu lösen“, erklär-
te Hanno Schäfer, Lehrer für
ChemieundInformatik.
Alia Schneider besucht die

Geschwister-Scholl-Schule in
Assenheim. „Meine Eltern sind
getrennt.DieKSS liegt genau in
der Mitte von beiden, und ich
finde die Schule richtig gut“,
sagte die Zehnjährige. Sie mag

die Angebote und nahm an ei-
ner Führung über das Schulge-
lände teil. Am coolsten fand sie
Schulhund Simba, der in den
fünften Klassen gebucht wer-
denkönne.

Experimente, Vorträge und viele Pläne
1745 Schüler und 140 Lehr-
kräfte lernen und arbeiten
derzeit an der Karbener
Kurt-Schumacher-Schule
(KSS). Als Unterrichtsbeglei-
ter agieren eine sozialpäd-
agogische Fachkraft und
acht Teilhabeassistenten.
Die kooperative Gesamts-
chule hatte am Samstag alle
interessierten Viertklässler
und ihre Eltern zum Tag der
offenen Tür eingeladen.
Dabei gab es viele Infos für
die künftigen Schülerinnen
und Schüler.

VON GEORGIA LORI

AmTagderoffenenTüranderKarbenerKurt-Schumacher-Schulekönnen sichElternundkünftigeSchülerinnenundSchüler
informieren. GEORGIA LORI (4)

Besucher drängen sich vor einerMatte der RoboMission „Sa-
tellites at work“, um sich zu informieren. GEO

Büchereileiterin und Lehrerin Nadine Mahlke verweist auf
eine brandneue Büchereiseite.

Alia Schneider möchte die
fünfte Klasse der KSS besu-
chen.

Karben – Der Naturschutz-
bund Karben (NABU) beginnt
mit seinem Programm dieses
Jahr am kommenden Freitag,
23. Januar. Es gibt einenVortrag
über den „Vogel des Jahres
2026“. Dominik Schmitt,Mitar-
beiter im NABU-Kreisverband
Wetterau, wird über das Reb-
huhn referieren. Dieser stark
gefährdete Agrarvogel wurde
Ende vergangenen Jahres zum
Vogeldes Jahres2026gewählt.
Schmitt wird über den Le-

bensraum des Rebhuhns infor-
mieren und über die Ursachen
seinerBedrohungberichten.
Die Veranstaltung findet um

19.30 Uhr im Clubraum 1 des
Karbener Bürgerzentrums
statt. pm

Vortrag über
das Rebhuhn

Karben – Eine Delegation der
Karbener Freien Wähler (FW)
besuchte imRahmenderReihe
„FW vor Ort“ die „Lotto-Fee“ in
Okarben. Der Kiosk sei eine
wichtige Anlaufstelle für Bür-
gerinnen und Bürger, schreibt
LauraMachofürdieFWineiner
Pressemitteilung. Der Kiosk
spiele zugleich als Post- und Pa-
ketannahmestelle auch für
Hermes eine zentrale Rolle in
demKarbenerStadtteil.
„Ziel des Besuchs war es, sich

vor Ort ein Bild von der aktuel-
lenSituationkleinerDienstleis-
tungsbetriebe zu machen und
mit der Inhaberin sowie Mitar-
beitenden über Chancen und
Herausforderungen ins Ge-
spräch zu kommen“, erläutert

Macho. Der Kiosk sei für viele
Menschen ein wichtiger tägli-
cher Anlaufpunkt – sei es für
Lotto oder für Postdienstleis-
tungen, fürZeitungenoderden
kurzenEinkaufzwischendurch
oder zum Kreuzworträtseltreff
mit Austauschmöglichkeit. Als
Paketannahmestelle sorge der
Kiosk zudem für eine spürbare
Entlastung der Anwohnerin-
nen und Anwohner, die ihre
Sendungen unkompliziert im
Ort abholen können, ohnewei-
te Wege auf sich nehmen zu
müssen. „Lotto-Fee“ Manuela
Kaufmann-Fahlbusch liebe ih-
re Arbeit, bei der auch die Kin-
der der Kunden nicht zu kurz
kämen. Hier gibt es für Kinder
etwas Süßes in Form von Gum-

mibärchen. „Ich habe immer
mal Ideen, was ich den Men-
schen vor Ort noch anbieten
kann, manchmal werde ich
auch gefragt, ob ich etwas Be-
stimmtes besorgen kann“, er-
zählt sie. Auch die „echte“ Lot-
to-Fee“ Franziska Reichenba-
cher sei schon im Kiosk gewe-
sen und habe einen Gruß mit
Widmung dagelassen, sagt Ma-
nuela Kaufmann-Fahlbusch
und zeigt auf das Foto an der
Wand.
„Solche kleinen, engagierten

Betriebe stärken das soziale
Miteinander unddieGrundver-
sorgung im Stadtteil“, betonte
Laura Macho. „Wir Freie Wäh-
ler möchten diese Strukturen
sichtbar machen und zugleich

hören, wo die Politik im Alltag
unterstützen kann“, ergänzt
Helga Schrecke, die seit 28 Jah-
ren inOkarben lebt.
Im Austausch wurden The-

men wie Lieferzeiten, steigen-
de Betriebskosten, behördliche
Anforderungen und der
Wunsch nach besserer städti-
scher Unterstützung angespro-
chen. Die FW nahmen Anre-
gungenmit, die in die kommu-
nalpolitische Arbeit einfließen
sollen.
Der Besuch unterstreiche das

Engagement der FW, auch klei-
ne lokale Betriebe zu stärken
und den Austausch mit Bürge-
rinnen und Bürgern sowie Ge-
werbetreibenden aktiv zu pfle-
gen, schreibtMacho. pm

Widmung der „echten Lotto-Fee“ an der Wand
„Freie Wähler vor Ort“ im Kiosk in Okarben: Post-Dienstleister, Anlaufstelle und Kreuzworträtseltreff im Stadtteil

Die FW zu Gast bei der „Lotto-Fee“ (v.l.): Denis Wirsig, Laura
Macho, Marco Gerlach, Lottofee Manuela Kaufmann-Fahl-
busch und Ehemann, Thorsten Schwellnus sowie Helga
Schreck. PM

Karben–ZurEinstimmungauf
die Karnevalssaison bietet das
Literaturforum Karben ein Ka-
leidoskop literarischen Hu-
mors an. Geboten werden Aus-
züge aus der „Powenzbande“,
einem der wenigen Schelmen-
romane der deutschen Litera-
tur. Es geht weiter mit Robert
Gernhardts vielseitiger humo-
ristischerFormvonLyrik.Esfol-
gendieBekenntnissedes1971in
Amsterdam geborenen Arnon
Grunberg, seine mit Witz und
Hintersinn gepaarten „Rat-
schlägeüberdasDating“.
Zu hören sein werden zudem

Johann Nestroys skandalum-
witterte Spießersatiren aus al-
len Gesellschaftsschichten. Zu
Gehör gebracht werden auch
die mitunter vergnüglichen
Briefe von Johann Kaspar Ries-
becküberDeutschland,alsdort
die „Geniezeit“mitGoetheund
Schiller begann. Riesbeck ist
1754 inHöchst (Frankfurt) gebo-
ren.
Schließlich werden Parodien

auf bekannte Balladen vorge-
tragen.
Der literarische Abend findet

stattamDonnerstag,29. Januar,
ab 19.30 Uhr im „KUHtelier“ im
Schloßhof von Leonhardi,
Groß-Karben, Burg-Gräfenrö-
der-Straße 2. Die Beiträge wer-
den musikalisch untermalt.
Der Eintritt ist frei. Eine kleine
Spende sei willkommen, heißt
es in der Ankündigung von Ro-
bert Axt vom Literaturforum
Karben. Das Literaturforum ist
per Mail unter der Adresse kul-
tur@literaturforum-karben.de
zuerreichen. pm

Ein Kaleidoskop
literarischen
Humors


